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von allgemeiner Bedeutung ist und einer besondern Beachtung nicht

nur von Seite der Mittelschulen, sondern auch der Primärschulen

verdient, so lassen wir die Abhandlung in nächster Nummer folgen.

Mittheilungen.
Bern-Stadt. Der Gemeinderatl) hat in zwei Sitzungen die

Frage der Schulreform behandelt und beschlossen, der Gemeinde fol-
gende Anträge zur Genehmigung zu empfehlen:

1) Der Gemeinderath möchte autorifirt werden, in gleicher Weise

wie bisher die gedeihliche Entwickelung unserer Primärschulen zu be-

fördern, und insbesondere durch Errichtung neuer Klassen die durch-

schnittliche Schülerzahl der einzelnen Klassen allmälig auf 45 bis

höchstens 50 zu reduziren.
2) Das Schulgeld der sechs untern Klassen der Realschule und

der obersten Klasse der Elementarschule derselben, so wie der Ge-
meindemädchenschule solle auf 5 Fr. per Monat reduzirt werden.

3) Der Beitrag der Gemeinde an die Einwohner-Mädchenschule
und an die neue Mädchenschule wird vom 1. Januar 1867 an von
1,500 Fr. auf je 2,500 Fr. erhöht.

4) In organischer Verbindung mit den sechs Primärschulen und
als Abschluß derselben soll auf Frühling 1867 durch die Einwohner-
gemeinde eine vierklassige Gewerbeschule errichtet werden für
Knaben, welche das 12. Altersjahr zurückgelegt haben, mit einem
jährlichen Schulgeld von 24 Fr.

— In seiner letzten Sitzung hat der bernische Kantonalturu-
lehr er verein beschlossen, auf nächsten Sommer ein kantonales
Jug endturn fest in Bern zu veranstalten. Die in dem dieß-
fälligen Einladungsschreiben an die Schnlkommissionen leitenden Ge-
sichtspunkte sind in vorstehendem Bericht über die Verhandlungen des
Vereins bereits enthalten, daher wir uns auf Mittheilung der Schluß-
stelle des genannten Cirkulars beschränken. Sie heißt:

„Vor Allem aus handelt es sich aber darum, ob diese so eben
entwickelte Idee eines allgemeinen kantonalen Jugendturufestes von
Seite der maßgebenden Behörden den gehofften Anklang und die er-
forderliche Unterstützung finde. Wir richten deßhalb hiemit an Sie,
Tit.! d. h. an alle Schulbehördeu, an deren Anstalten regelmäßig
geturnt wird, insbesondere an die Behörden der Mittelschulen, das
höfliche Gesuch, bis Mitte Dezember dem unterzeichneten Vereins-
Präsidenten Ihre sachbezüglicheu Entschließungen mittheilen und also
anzeigen zu wollen, ob Sie geneigt sind, Ihre Anstalt an besagtem Jugend-



- 368 —

feste Theil nehmen zu lassen. Die Kosten werden den Theilnehmern
so gering als möglich gemacht werden, indem namentlich für freies
Quartier gesorgt werden soll, so daß ihnen kaum mehr zur Bestrei-
tung übrig bleibt, als die Reisekosten. Bei der hohen Erziehungs-
direktion hat diese Idee den gewünschten Anklang gefunden und
ihre Hülfe zur Verwirklichung derselben wird nicht ausbleiben.

Der Vorstand."
— (Korresp.) Die verschiedenen Lokalkurse im Arbeitsschulunter-

richt, welche diesen Herbst im ganzen Kanton von solchen Lehrerinnen,
die in Bern am Haupt-Wiederholungskurs Tbeil genommen hatten,
gehalten wurden, waren überall von recht gutem Erfolg und wurden
von den Arbeitslehrerinnen auch, so weit es nur immer die Verhält-
nisse zuließen, bereitwilligst benutzt. Im Schulinspektoratskreis See-
land wurden 10 solche Kurse abgehalten, nämlich in Wyler bei

Aarberg, ^Schupfen, Meinisberg, Biel, Gerlofingen,
Safneren, Twanu, Erlach, Kriechenwyl bei Laupen und
auf der Süri in der Gemeinde Neueneck. Die Kurse dauerten
in der Regel 5 bis 10 Tage mit 30 bis 40 Stunden, an denselben

betheiligten sich im Ganzen, außer den Kursleiterinnen, 27 Primär-
lehrerinnen, 86 Arbeitslehrerinnen und 14 erwachsene Mädchen,
zusammen also 127 Theilnehmerinnen, was auf den Kurs durch-
schnittlich 12 ausmacht. Außerdem wurden die Kurse zahlreich von
Mitgliedern des Frauen Comitê's und auch von andern Frauen be-

sucht, die Anfangs mit einigen Vorurtheilen namentlich gegen das
Taktstricken und Taktnähen herkamen, dann aber nach und nach sich

mit der ganzen Methode aussöhnten und znletzt recht viel Interesse
an der ganzen Sache zeigten. Sicher ist, daß die Abhaltung dieser
Kurse in solch einfacher und wenig kostspieliger Weise eine glück-
liche Idee war und nicht wenig zu Hebung des Arbeitsschulwesens
beitragen wird.

Korrespondenz. Mehrere geschätzte Einsendungen mußten für nächste

Nummer zurückgelegt werden Wir bitten daher die HH. Einsender um Geduld.
Die Red.

(â) Anzeige an die Herren Lêhrer!
Bei A. Aeschbacher, Buchbinder in Thun, vorräkhig:

Schreibhefte zu 3 Bogen, verschieden linirt, per Dutzend à 90 Rp.

„ „ 3 „ unlinirt, „ „à 85 „
„ „ 4 „ unlinirt, „ „ à 1 Fr.

„ /, fein Papier, „ „ à 1 „
Außerdem sind Schulmaterialien und Schulbücher jeder Art fort-

während bei ihm vorräthig und billigst zu beziehen.

Verantwortliche Redaktion: A. Dach, in Steffisburg.
Druck und Expedition: Alex. Itjcher, in Bern.
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